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Das Pfarrbüro St. Johann Baptist ist am Montag,
04.03.2024 aufgrund einer Fortbildung geschlossen.

Jan Schelberg
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Pfarrgemeinderatswahl 2024

Liebe Mitglieder in den Pfarrgemeinden in der Pfarrgruppe Steinheim / Klein-
Auheim,

am Wochenende des 16. / 17. März werden im Bistum Mainz die Pfarrge-
meinderäte (und teilweise auch schon die künftigen Pfarrei-Räte) gewählt.
Die Wahl steht unter dem Leitwort Kirche heute - Kirche morgen: Nur mit
Ihrer Stimme. Kirche in Vielfalt gestalten. Die jeweilige Amtszeit beträgt
i.d.R. vier Jahre und für unsere Pfarrgruppe soll, ebenso wie 2019, wieder
ein gemeinsamer Pfarrgemeinderat gewählt werden, wozu in Steinheim und
Klein-Auheim rund 5 500 Wahlberechtigte aufgerufen sind.

Eine jede Wahl ist verbunden mit einer Reihe formaler Kriterien, einem Zeit-
plan, gewissen Abläufen an deren Ende die eigentliche Wahl, die Auszäh-
lung und die Bekanntgabe des Ergebnisses stehen. Am Anfang der gesam-
ten Wahlvorbereitung trifft der amtierende Pfarrgemeinderat eine Reihe von
Entscheidungen zu treffen. Zum einen, die wichtige Entscheidung, ob ein
gemeinsamer oder jeweils getrennte Pfarrgemeinderäte gewählt werden
sollen; sofern ersteres: über eine gemeinsame Liste oder getrennt sowie
natürlich die Anzahl der zu wählenden Mitglieder für den nächsten Pfarrge-
meinderat. Hierbei helfen die „Statuten sowie die Wahlordnung für die Pfarr-
gemeinderäte im Bistum Mainz“ als Leitfaden. Für Gemeinden mit unseren
Mitgliederzahlen legen die Statuten fest, dass zwischen fünf und sieben Mit-
glieder aus jeder Gemeinde im neuen Pfarrgemeinderat vertreten sein sol-
len.

Für die diesjährige Wahl wurde vom Pfarrgemeinderat beschlossen, dass
fünf Personen aus jeder Gemeinde zu wählen sind, gemäß Wahlordnung
sind dafür +50% mehr an Kandidaten aufzustellen, sprich mindestens acht
Personen. Allerdings ist es nicht gelungen diese Zahlen zu erreichen.

Aus diesem Grund wurde, nach Rücksprache mit dem Bischöflichen Ordina-
riat in Mainz, welches als Wahlleitung auf Bistums-Ebene fungiert, diskutiert
und der Pfarrgemeinderat hat sich mehrheitlich für eine gemeinsame Lis-
tenwahl ausgesprochen und diese beschlossen.

Dies bedeutet für uns als Kirchengemeinden sowie als Pfarrgruppe ein No-
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vum, welches an dieser Stelle kurz erläutert werden soll. Bei der Listen-
wahl stimmen Sie nicht für Einzelpersonen ab, sondern den Wählerinnen
und Wählern werden die künftigen Mitglieder des Pfarrgemeinderats als Ge-
samtvorschlag vorgelegt, welchen Sie annehmen oder ablehnen können.
Hierfür steht Ihnen jeweils ein Ja zur Zustimmung oder ein Nein zur Ableh-
nung zur Verfügung.

Die Personen, die sich auf der Liste zur Wahl stellen, sind als Team zu ver-
stehen, in welchem jede*r für sich beschlossen hat, im künftigen Pfarrge-
meinderat mitzuwirken und wir bitten Sie um Ihre Wahl. Da wir eine allge-
meine Briefwahl durchführen, er hält jeder Wahlberechtigte seine Wahlunter-
lagen vorab per Post, mit denen er sowohl per Brief, als auch im Wahllokal
wählen kann. Der Ablauf sowie die Öffnungszeiten der Wahllokale finden
Sie in den Wahlunterlagen und sie werden darüber hinaus über die üblichen
Wegen bekannt gemacht. Zur Wahl im Wahllokal müssen Sie den Ihnen zu-
geschickten Briefwahlschein vorlegen. Die Wahlunterlagen beinhalten auch
eine Kandiatenvorstellung.

Der Pfarrgemeinderat wirkt beratend an der Leitung der Gemeinden und
gestaltet das Leben in diesen aktiv mit. An dieser Stelle danken wir allen
Frauen und Männern, die diese wichtige und verantwortungsvolle Aufgabe
auf sich nehmen wollen und hierzu für den Pfarrgemeinderat kandidieren.
Dies ist in der heutigen Zeit keine Selbstverständlichkeit.

Unser Bischof, Peter Kohlgraf, formuliert es in seiner Ankündigung zur Wahl
wie folgt: „Wählen bedeutet Mitverantwortung. Sie können mit Ihrer Stimme
Menschen unterstützen, die sich zur Wahl stellen und damit verantwortungs-
volle und motivierte Gremien wählen. Bitte machen Sie mit und gehen Sie
am 16. und 17. März 2024 zur Wahl!“

Im Namen des Wahlvorstandes dürfen wir Sie bitten, von Ihrem Wahlrecht
aktiven Gebrauch zu machen und unterstützen und motivieren Sie den künf-
tigen Pfarrgemeinderat mit einer hohen Wahlbeteiligung. Wir danken Ihnen
für Ihre Stimme!

Giuseppe Abrami
Wahlleiter
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Kandidierende zur Pfarrgemeinderatswahl

Für die Pfarrgemeinderatswahl 2024 haben sich elf Frauen und Männer be-
reiterklärt mitzuwirken und das Team des künftigen Pfarrgemeinderates soll
über eine gemeinsame Liste gewählt werden. Eine ausführliche Kandida-
tenvorstellung finden Sie in den Wahlunterlagen, welche Ihnen ca. zwei Wo-
chen vor dem Wahltermin über den Briefkasten zugehen sowie auf unserer
Internetseite.

Folgende Kandidierende stellen sich in den jeweiligen Pfarrgemeinden zur
Wahl (in alphabetischer Reihenfolge):

St. Johann Baptist St. Nikolaus St. Peter und Paul
Jan Bak Marcello Abrami Martina Eckrich

Katrin Huth Alexandra Huwe Peter Franz

Holger B. Vogt Martina Maurer Klaus Herzog

Carolin Semmler Michael Kaiser

Durch den Wahlvorstand wurde eine zufällige Reihenfolge ausgelost. Diese
Reihenfolge findet sich auf allen Unterlagen wieder, wie dem Stimmzettel,
der Kandidatenvorstellung sowie allen Übersichten.

Hierbei wurden die Kandidat*Innen nach Pfarrei gruppiert, ebenso wie auf
den Stimmzetteln. Nutzen Sie die Vorstellung, um sich ein Bild von den Kan-
didat*innen zu machen und helfen Sie durch Ihre Teilnahme an der Wahl
mit, dass Kirche heute - Kirche morgen: Nur mit Ihrer Stimme. Kirche in
Vielfalt gestaltet werden kann.

Giuseppe Abrami
Wahlleiter
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å Fragen und Antworten zur Pfarrgemeinderatswahl å

å Wie viele Stimmen darf ich vergeben?

- Sie können genau eine Stimme vergeben, indem Sie der gemeinsa-
men Wahlliste zustimmen (Ja) oder dieser nicht zustimmen (Nein).

å Ich habe keine Wahlunterlagen erhalten, was muss ich tun?

- Melden Sie sich bitte schnellstmöglich im einem der Pfarr-
büros (Seite 40) oder gerne auch beim Wahlvorstand (B
pgrwahl@stein-auheim.de) - dort wird Ihnen weitergeholfen.

å Ich gehöre nicht zur einer Pfarrgemeinde der Pfarrgruppe, darf
ich trotzdem an der Wahl zum Pfarrgemeinderat in Steinheim und
Klein-Auheim teilnehmen?

- Dies ist selbstverständlich möglich. Zum Wählen benötigen Sie le-
diglich Ihre Wahlkarte; bringen Sie diese bitte mit in das Wahllokal. Die
Öffnungszeiten finden Sie auf Seite 7.

å Wie lange und wo kann ich wählen?

- Ab Erhalt der Briefwahlunterlagen können Sie bis einschließlich
Sonntag, 17.03.2024 um 16.00 Uhr von Ihrem Briefwahlrecht Gebrauch
machen. Die ausgefüllten Briefwahlunterlagen werfen Sie bitte in einem
der Pfarrhaus-Briefkästen ein. Unabhängig davon können Sie am Wo-
chenende des 16. / 17.03.2024 auch mit Ihren Wahlunterlagen in den
Wahllokalen wählen (siehe Seite 7).

å Die Wahl ist vorüber - wie erfahre ich die Ergebnisse?

- Die Ergebnisse der Wahl werden direkt nach der Stimmauszählung
über die Internetseiten der Pfarrgemeinden bekanntgegeben, in den
Schaukästen ausgehängt und zum nächstmöglichen Zeitpunkt in der ört-
lichen Presse veröffentlicht.

Giuseppe Abrami
Wahlleiter
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Heiliger Geist,

breche unsere Herzen auf.

Breche ein in die Trägheit und Gewöhnung unseres Alltagschristseins,
damit wir den Weg wagen

• zu einer glaubwürdigeren Gemeinde
auf dem Weg der aufrichtigen Begegnung,

• zu einer lebendigeren Gemeinde
auf dem Weg des ermutigenden Glaubensaustausches,

• zu einer liebevolleren Gemeinde
auf dem Weg der gelebten Geschwisterlichkeit,

• zu einer toleranteren Gemeinde
auf dem Weg des gegenseitigen Annehmens,

• zu einer offeneren Gemeinde
auf dem Weg des angstfreien Anvertrauens.

Jesus Christus, Du bist uns diesen Weg vorausgegangen und führst uns
durch dein Leben und deine Botschaft. Dafür danken wir dir jetzt und
allezeit. Amen.

Nach Siegfried Olbert
aus: Themenhefte Gemeindearbeit 13
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Berichte aus der Pfarrgruppe

Warum feiern wir Sonntagsgottesdienste?

Über die Bedeutung und den Aufbau der
sonntäglichen Gottesdienstfeiern

(Teil 11)

3.3.3.8. Der Gesang zur Kommunion
Während der Kommunion kann ein Gesang zur Kommunion angestimmt
werden. Sein Sinn besteht vor allem darin, die geistliche Gemeinschaft der
Kommunizierenden durch das gemeinsame Singen zum Ausdruck zu brin-
gen, Herzensfreude zu zeigen und die gemeinschaftliche Verbundenheit mit-
einander beim Kommuniongang zu vertiefen. Am günstigsten ist ein Psal-
mengesang oder ein ähnlich gearteter Gesang aus dem Gotteslob, den ein
Kantor vorsingt, auf den die Gemeinde mit einem kurzen, leicht zu merken-
den Kehrvers auch ohne Benutzung des Gesangbuches antworten kann.
Neben dem Gesang zur Kommunion stehen gleichberechtigt auch die Stille
oder eine meditative Instrumentalmusik/Orgelmusik. Steht ein Chor zur Ver-
fügung, so kann dieser natürlich auch singen, wobei immer darauf zu achten
ist, dass den Chormitgliedern die Möglichkeit zum Kommunionempfang nicht
genommen wird.

3.3.3.9. Besinnung und Danksagung
Nach dem Kommunionempfang empfiehlt sich eine längere Stille, in der je-
dem Einzelnen die Möglichkeit zur meditativen Sammlung und Verinnerli-
chung der Danksagung, der Eucharistie eingeräumt wird.

Aus dieser Sicht heraus ist es notwendig, dass der Priester jede unnötige
Lauferei und Hektik am Altar vermeidet, indem er zum Beispiel die Purifika-
tion (Reinigung von Schale und Kelch) entweder am Kredenztisch oder gar
erst nach der Messe vollzieht.

Im nun folgenden Dankgesang, der einen meditativen und lobpreisenden
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Charakter zeigt, schwingt nochmals die gesamte Dank-, Eucharistiefeier
nach. An dieser Stelle sind aber auch ausgewählte Sprechtexte zur Besin-
nung möglich, die einen Bezug zur Gemeinde oder zum Thema der Messe
haben.

3.3.3.10. Das Dank- oder Schlussgebet
Alle persönlichen Gebete werden nun im Dank- oder Schlussgebet zusam-
mengefasst. Wie schon beim Tages- und Gabengebet, sowie beim Hochge-
bet bestätigt die Gemeinde durch ihr „Amen“ das Gesagte wie durch eine
Unterschrift.

Mit dem Dankgebet schließt nun der dritte Teil der Heiligen Messe

3.4. Die Sendung
Der Schlussteil der gesamten Feier, die Sendung ist - verglichen mit der Er-
öffnung - sehr kurz. Für jede Versammlung gilt zunächst, dass zu einem ge-
lingenden Abschluss ein Rückblick, ein Ausblick, die Feststellung des Endes
und die Verabschiedung gehört.

Ein Rückblick, der das Wichtigste des Zusammenseins zusammenfasst, ist
in der Messfeier eigentlich nicht vorgesehen - es sei denn, dass das Dank-
gebet als ein solcher Rückblick verstanden wird.

3.4.1. Die Verlautbarungen/Vermeldungen
Keinen liturgischen Stellenwert haben die Verlautbarungen. Der sicherlich
günstigste Moment für sie ist nach dem Dankgebet. Denn sie liefern eine
Art Ausblick auf das Leben in der Gemeinde in den kommenden Tagen. Die
Verlautbarungen dienen zur Information über bestimmte, wichtige Termine.
Dabei soll nicht alles, was im Pfarrblatt steht, wiederholt werden. Ist Anlass
dazu gegeben, kann auch hier noch ein Dank oder Glückwunsch ausge-
sprochen werden.

3.4.2. Der Segen
Die Verabschiedung geschieht im Segen. Nachdem Vorsteher und Gemein-
de die üblichen Grußformeln gesprochen haben, verabschieden sie sich mit
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guten Wünschen voneinander. Dabei ist der Anteil der Gemeinschaft, das
„Amen!“, verglichen mit dem Anteil des Priesters, recht unterentwickelt. Hier
kann das „Amen“ als ein „Danke, gleichfalls“ verstanden werden.

Der Segen selbst ist ein Zeichen des Heils, eine Bitte und gleichzeitig eine
Zusage. Der Mensch bittet Gott um seinen Beistand und erhält gleichzeitig
diesen Beistand zugesagt.

Der Segen kann zu bestimmten Anlässen oder an Feiertagen als ein ausge-
dehntes, feierliches Segensgebet über die Gemeinschaft gesprochen oder
gesungen werden. Im Normalfall ist die einfache Formel „Es segne Euch der
allmächtige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.“ gebräuchlich.
Dabei macht der Priester als Segensgeste das Kreuzzeichen über die Ge-
meinde, die sich bekreuzigt. So wird - wie bei der Begrüßung - deutlich, in
wessen Namen die Gemeinschaft nun wieder auseinander geht.

3.4.3. Die Sendung
Die Entlassung, besser sollte sie „Sendung“ genannt werden, die Fest-
stellung des Endes folgt nun mit den Worten: „Gehet hin in Frieden!“ Die
Gemeinde antwortet mit ihrer dankenden Bestätigung „Dank sei Gott, den
Herrn!“ Der Sendungscharakter der Entlassung wird in der lateinischen Ver-
sion viel deutlicher, wenn die Gemeinde mit den Worten entlassen wird: „Ite,
missa est!“ - „Geht, Ihr seid gesendet!“

3.4.4. Das Schlusslied
Zum Auszug des Vorstehers und seiner Begleitung kann noch ein Schluss-
lied gesungen werden. Wie beim Einzug - nur in umgekehrter Reihenfolge -
werden Altarkuss und Kniebeuge/Verneigung vollzogen.

Das Schlusslied kann die Gemeinschaft auf ihrem Weg in den Alltag beglei-
ten, eventuell auch noch einmal einen letzten Nachhall auf das Thema der
Feier geben.

Wie wäre es, wenn anschließend nicht nur ein „harter Gemeindekern“ nach
dem letzten Orgelton in Gespräch oder anderen Formen des Zusammen-
seins die eben gefeierte Gemeinschaft weiterführt?
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4. Die Wort-Gottes-Feier
Wir sind es von Kind auf gewohnt, beim „Sonntagsgottesdienst“ (ja sogar
beim Wort „Gottesdienst“ überhaupt) an eine Heilige Messe, an eine Eucha-
ristiefeier zu denken. So haben wir es gelernt, so wurde es verkündet.

In Anlehnung an das II. Vatikanische Konzil wurde dabei auch immer in glei-
chem Atemzug betont, dass die Heilige Messe „Quelle und Höhepunkt“
des kirchlichen Tuns ist. Diese Textstelle der liturgischen Konstitution „Sa-
crosanctum Concilium“ (SC) formuliert es allerdings etwas anders: SC 10
nennt zwei Mal die „Liturgie“ als Quelle und Höhepunkt, beim zweiten Mal
fügt der Text noch das „insbesondere die Eucharistie“ hinzu. Damit stellt das
Konzil fest: alle Formen der Liturgie sind gemeint, nicht nur die Heilige Mes-
se, sondern alle anderen Formen von Gottesdiensten: die Feiern von Taufe,
der Eheschließung, der Versöhnung, das Stundengebt, Andachten aller Art,
die Salbung von Kranken, die Beerdigung von Toten.

4.1. Allgemeines

4.1.1. Das Wort Gottes
Das Wort Gottes ist die Basis, auf dem der christliche Glaube steht. Der Mit-
telpunkt des Lebens Jesu war die Verkündigung dieses Wortes Gottes. Als
Glaubende sind wir immer neu aufgerufen, das Wort Gottes zu hören - und
uns um dieses Wort zu versammeln. Gott spricht zu uns, und ist in seinem
Wort unter uns.

Greifbar wird dieses Wort in der Heiligen Schrift, in der Bibel - sowohl in den
Schriften des Volkes Israel (Altes Testament) als auch in den Schriften des
neuen Volkes Gottes (Neues Testament). Im Lesen und Hören der Heiligen
Schrift ist Gott des Lesenden und Hörenden nahe, er ist wirklich gegenwär-
tig (vgl. SC 7).

„Und das Wort ist Fleisch geworden“ - so lesen wir im Prolog des Johan-
nesevangeliums (Joh 1,14). Ohne das Wort Gottes gibt es keine Teilhabe
an Leib und Blut des Herrn, ohne das Wort Gottes gibt es keine Kommuni-
on. Kommunion des Brotes und des Weines, des Leib und Blutes Jesu und
das Hören bzw. das Lesen des Wortes Gottes sind keine Konkurrenten - sie
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ergänzen sich vielmehr, bauen aufeinander auf und haben ihren je eigenen
Wert.

Gott hat zu allen Zeiten zu den Menschen auf vielfältigste Weise gespro-
chen (vgl. Hebr 1, 1-2). So nimmt sein Wort auch in der kirchlichen Feier
eine rituelle und greifbare Gestalt an. Wenn die Kirche das Wort Gottes fei-
ert und verehrt, wird auch dieses Wort - sichtbar im Buch - zu einer geistli-
chen Nahrung für das christliche Leben. Die Feier und das Hören des Wor-
tes Gottes sind sozusagen eine „Wort-Kommunion“ !

Fortsetzung folgt. . .

Wolfram Schmidt

Rückblick: ökumenischen Fastnachtssitzung „ÖFa“

Zur ökumenischen Fastnachtssitzung „ÖFa“ der drei Steinheimer Kirchen-
gemeinden hatten sich im Kardinal-Volk-Haus viele frohgelaunte Besucher
eingefunden. Carola Hartl und Birgit Müller führten durch ein buntes Pro-
gramm aus Tanz, Gesang und Vorträgen. Antje Orywol mit den Musikern
Tim Giese und Martin Würz brachten mit ihren schwungvollen Melodien das
Publikum zum Singen und Schunkeln. Wunderbarer Auftakt war der Tanz
der Piccolinos vom CCSW als Pizzabäcker, die Fröhlichkeit und Begeiste-
rung der Kleinen war direkt ansteckend. Holger B. Vogt, Hildegard Viet, Rita
Schilling, Raimund Möser und Christa Grünbecken waren mit Vorträgen zu
hören, die Gruppe Saitensprung schilderte eine Schönheitsoperation, Antje
Orywol und Christa Grünbecken mit ihrem Ökumenischen Damenkränzchen,
Irene Schneider ein aus dem Leben gegriffenes Einkaufsgstanzl, und spä-
testens bei Monika Eberle-Möser, war der Ruf nach der „Forelle“ unüberhör-
bar.
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© Bild: Christa Grünbecken

Illustre Gäste sah man im Publikum mit Bürgermeister Dr. Bieri und Stadt-
verordnetenvorsteherin Beate Funck sowie das Steinheimer Prinzenpaar mit
Gefolge. Doch auch abseits der Bühne war es wieder ein großes, harmo-
nisches Gemeinschaftswerk der drei Seniorenteams. Alle vom Organisati-
onsteam sind froh, wieder ein so ansprechendes Programm dem närrischen
Publikum bieten zu können. Die begeisterten Mienen und die Dankbarkeit
der Besucher war von allen Beteiligten gern genommener Lohn. Und ein ge-
meinsames Essen für Akteure und Helfer in einem Steinheimer Lokal gehört
als Abschluss auch zum Ritual dazu.

Christa Grünbecken
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© Bilder: Christa Grünbecken; Collage: G. Abrami
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Berichte aus St. Johann Baptist, Steinheim

Pfarrbriefausträger*in für St. Johann gesucht!:
Die Pfarrei St. Johann Baptist ist auf der Suche nach einem neuen
Austräger*in (Schüler, Rentner, etc.) für unseren Pfarrbrief. Für diesen
Dienst erhält der Austräger*in ein Taschengeld. Wer Lust, Spaß und In-
teresse daran hat, kann sich gerne im Pfarrbüro T 61468 melden. Herz-
lichen Dank!

Jan Schelberg

Frauenfassenacht der kfd St. Johann

Am Dienstag, 30.01.2024 lud die kfd St. Johann zur Frauenfassenacht ins
Kardinal-Volk-Haus ein. Viele Frauen in bunten Kostümen stürmten den fas-
senachtlich geschmückten Saal und freuten sich auf den Abend. Sie erwar-
tete ein abwechslungsreiches Programm, angefangen mit dem Begrüßungs-
lied des Vorstandes, das den 110-jährigen Geburtstag der kfd besang.

Martina Kreß und Katrin Vogt gaben humorvoll die neuesten Nachrichten
um und aus der Pfarrei bekannt. Selbst hoher Besuch hatte sich ange-
kündigt, Prinzessin Andy I, ließ es sich nicht nehmen, die Frauen im Saal
höchstpersönlich zu grüßen.

„Ach, was kostet es viel Mühe und Schweiß, bis so ein Fassenachtsabend
stattfindet, das Programm steht und jede Essen und Trinken hat“. Birgit Mül-
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ler und Carola Hartl hatten da so ihre Erfahrungen gemacht.

Viel Lachen und Applaus erntete die Gruppe Saitensprung mit ausgefalle-
nen Ideen für eine „Schönheits-OP“.

Zum 110-jährigen Jubiläum durfte ein Vortrag ehemaliger Steinheimer Jung-
frauen nicht fehlen, Christa Grünbecken und Hildegard Viet berichteten vom
Werdegang der einstigen Jungfrauen - die, sobald sie verheiratet waren,
in die kfd eintraten - bis zur heutigen Großmutterschaft. In einem toll ge-
machten Einkaufs-Gstanzel trug Irene Schneider vor, was so alles passieren
kann, wenn sie in der „Kleinen Au“ einkaufen will.

Was wäre so ein Abend ohne Monika Eberle-Möser! Nachdem sie von ihren
Missgeschicken erzählte, trug sie auf Wunsch aller ihren ungeschlagenen
Hit von der Forelle vor, den der Saal begeistert mitsang, gefolgt vom Song
„die Wäsch“.

Ein goldiger Beitrag, „die Puppeküch“, der unvergessenen Elli Marx wurde
von Carola Hartl vorgetragen. Rita Schilling berichtete in lustigen Reimen
von ihrem Alltag als Rentnerin, den sie sich weniger stressig vorgestellt hat-
te. Ach was war früher alles in der Vorstadt los! Dazu hatte Christa Grünbe-
cken viel zu erzählen und nahm die Frauen in frühere Zeiten mit.

Dank Sven Bergmann und Detlev Schilling kam an diesem Abend auch die
Musik nicht zu kurz. So erklangen bekannte Fastnachtsschlager und Schun-
kellieder, die für gute Laune sorgten.

Es war ein gelungener Abend, der viel Anklang fand: „Ach was war sie wie-
der schee, die Fassenacht der kfd“.

Birgit Müller

Ukrainische Familie, Vater u. Mutter (50 J.) mit Tochter (18 J.) und Oma
(84 J.) suchen dringend eine 3-Zimmerwohnung. Sie wohnen seit 2 Jah-
ren in Steinheim, sprechen schon etwas Deutsch und müssen bis zum
15.3. ihre Wohnung räumen. Kaltmiete bis 860 Euro. Wer kann helfen?
Carola Hartl
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„Zauberhaft“

Kirchenchor feierte am Rosenmontag

Der Rosenmontag war mal wieder ein toller Abend beim Kirchenchor im
KVH. Das diesjährige Motto „Im Zauberwald“ wurde mit einer riesigen
Waldmotiv-Fototapete hinter der Bühne und mit viel grün an den Wänden
und der Decke eindrucksvoll umgesetzt. Im Saal waren Zauberer, Hexen,
Kobolde und allerlei verschiedene Wald- und Fabeltiere unterwegs.

Der Saal war fast bist auf den letzten Platz besetzt, die Stimmung war
prächtig. Dieses Jahr wurde unter anderem der grüne Cocktail „Zauberhaft“
serviert (Bols, Sekt und O-Saft). Mike Neuberger und Sven Bergmann führ-
ten wie immer lustig, spritzig und spontan durch das bunte Programm, das
überwiegend durch die Mitglieder des Chores gestaltet wurde. Ein beson-
deres Highlight war der Auftritt der Präsidentengarde der 1. SKG Steinheim,
die tänzerisch überzeugten. Auch das Steinheimer Prinzenpaar Andrea und
Jürgen begleiteten den ganzen Abend als Zuschauer.

Das Programm ging bis nach 23 Uhr, im Anschluss spielte Musiker Klaus
aus Kahl noch bis fast 1 Uhr zum Tanz und zum Schunkeln auf.

Vielen Dank noch mal an alle Mitwirkende, alle Helfer rund um die Veran-
staltung, sowie beim Auf- und Abbau. Es hat sich wieder mal gelohnt und es
war ein schöner Abend für alle auf und vor der Bühne.

Fortsetzung im nächsten Jahr folgt. . .

Sven Bergmann
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Initiative Ukraine-Hilfe

Seit nunmehr schrecklichen zwei Jahren wütet der Krieg in der Ukraine, und
ein Ende scheint nicht in Sicht zu sein.

Das hätten wir von der Initiative Ukraine-Mittwochscafé uns so auch nicht
vorstellen können! Umso wichtiger ist dieser Treffpunkt für etliche ukraini-
sche Flüchtlinge, die zu den Stammgästen gehören, die aber auch immer
wieder neue Personen mitbringen. Wir können ihnen in der Regel keine
Wohnungen anbieten, auch keine Arbeitsplätze vermitteln oder finanzielle
Unterstützung zukommen lassen – dafür sind die Ämter da bzw. die staatli-
che Flüchtlingshilfe.

© Bilder: Christa Grünbecken; Collage: G. Abrami

Aber wir können kleine Hilfen geben in Alltagsproblemen, ein offenes Ohr
für Nöte haben, auch mal Trost spenden, wenn wieder eine schlimme Nach-
richt verarbeitet werden muss. Viele gehen seit Monaten regelmäßig in
Deutschkurse, sodass in den Gesprächen die Deutschkenntnisse angewen-
det werden können.
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Ganz besonders gut angenommen wird die Kleiderkammer im Jugendheim
Sankt Nikolaus, die liebevoll von einem sehr engagierten Team betreut wird.
So machen wir weiter, lassen unsere Gäste an den jeweiligen Feiertagen
teilhaben, ob es Nikolaus, Weihnachten oder Fastnacht ist, und versuchen
ein bisschen Normalität und Ruhe in ihr Leben zu bringen. Integration ist
bei manchen schon ganz gut gelungen, aber viele sehen den Aufenthalt bei
uns nur als Zwischenlösung an und wollen zurück in ihr Land, wenn sie dort
wieder „leben“ können. Aber immer wieder bekommen wir ihre Dankbarkeit
zu spüren, dass sie bei uns sein können.

Eine wertvolle Hilfe ist die regelmäßige Spende von Backwerk der Bäckerei
Mangelmann-Rosen, eine Großzügigkeit, die sehr gut ankommt und über-
haupt nicht selbstverständlich ist!

Eine Bitte an Sie: Wenn Sie bereit sind, Wohnraum für Ukrainer zur Verfü-
gung zu stellen, sprechen Sie uns gern an, es werden immer wieder Woh-
nungen gesucht! Die Miete wird unter bestimmten Vorgaben vom Jobcenter
bzw. Sozialamt übernommen.

Danke für Ihre Unterstützung! Carola Hartl
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Berichte aus St. Nikolaus, Steinheim

Das Team der Bücherei empfiehlt. . .

. . . für den Monat März

„Eine Million Minuten“

von Wolf Küper

© Penguin Verlag (www.penguin.de)

Was ist wirklich wichtig im Leben?

Als Nina eines Abends beim Zubettge-
hen sagt: „Ach Papa, ich wünschte, wir
hätten eine Million Minuten. Nur für die
ganz schönen Sachen, weißt du?“ be-
kommt Wolf Küper eine Ahnung davon,
dass mit Kindern verbrachte Zeit wo-
möglich sehr viel wertvoller sein könnte
als eine glänzende Karriere.

Eine Million Minuten ist ein Märchen
aus dem Deutschland der Gegenwart.
Die wahre Geschichte einer Familie,
in der sich ein Vater von den Träumen
seiner Tochter anstecken lässt und vier
Menschen die Reise ihres Lebens ma-
chen.

Das Buch wurde kürzlich verfilmt.

Dorothea Hörmann
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Berichte aus St. Peter und Paul, Klein-Auheim

Rückblick: Kolping Winterspaziergang

Am Sonntag, 21.01.2024 machten sich Mitglieder
und Freunde der Kolpingsfamilie wieder auf den
Weg zum Winterspaziergang. Unser Weg führte
uns nach Hainstadt zum Kloster St. Gabriel.

Hier wurden wir von Herrn Klug empfangen und er
machte eine Führung zu den Gräbern der Schwes-
tern, sowie im Hause. Durch Herrn Klug und Herrn
Deller hörten wir die ganze Geschichte vom St.
Gabriel. Es war sehr lehrreich. Wir freuen uns
schon auf das nächstes Jahr.

Hannelore Bopp

Rückblick: Kolping-Winterliedernachmittag

Am 07.02.2024 um 15.00 Uhr fand unser Lieder-
nachmittag mit Klaus Bopp an der Gitarre wieder
im Kolpingheim statt. Wir hatten zusammen einen
schönen Nachmittag und würden uns freuen, wenn
beim nächsten Mal (z.B. beim Sommerliedernach-
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mittag am 28. August) noch mehr Teilnehmer kom-
men würden.

Klaus Bopp

Erlebnisse mit der Rolling Clinic auf der

philippinischen Insel Mindoro

Sehr gut besucht war die Veranstaltung der
kfd Klein-Auheim, welche Ende Januar im
Don-Bosco-Haus stattfand und mit Kaffee,
Tee und Frühstückssnacks begann. Dort
berichtete die frühere Allgemeinmedizinerin
Fr. Dr. med. Korff-Fox von ihrem Einsatz
auf der philippinischen Insel Mindoro mit
der ärztlichen Hilfsorganisation German
Doctors.

Auf der Insel haben die Menschen auf-
grund der örtlichen Gegebenheiten und gesellschaftlichen Strukturen leider
sonst keine Teilhabe an der medizinischen Versorgung. Mit einem kleinen
Team von Einheimischen war Fr. Dr. Korff-Fox als Rolling Clinic in den ver-
schiedenen Regionen der Insel unterwegs. Dank des informativen und gut
erzählten Vortrags erhielten die Besucherinnen und Besucher der Veranstal-
tung einen guten Einblick in die Arbeit von Fr. Dr. Korff-Fox und dem Team
der Rolling Clinic.

Die Arbeit der German Doctors wurde mit Spenden der Besucherinnen und
Besucher unterstützt. Weitere Informationen über die Arbeit der German
Doctors: www.german-doctors.de.

Sabine Selbitschka
kfd
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Fastnacht der Senioren

Am Faschingsdienstag trafen sich die Senioren von St. Peter und Paul zu
einem Kreppelkaffee.

Seit über 40 Jahren sorgt Anni Siebenhüner mit ihrem Akkordeon für die
musikalische Unterhaltung, diesmal auch unterstützt durch Klaus Bopp. Das
Seniorenteam Gabi, Margit und Marliese liefen als Zwerge zu dem Lied
„Drobn aufm Berg. . . “ ein. Sonja Kaiser brachte viele zum Lachen durch
ihren Vortrag über alte Begriffe aus den Klanaamer Dialekt. Klaus Herzog
erzählte lustige Erlebnisse mitten aus dem Leben und Gabi Helmstetter be-
richtete über das schöne Rentnerleben mit dem Refrain: „Ich bin Rentner,
ich hab Zeit.“

© Bilder: Marliese Kremer

Anni Siebenhüner und Angelika Berninger hatten die Lacher auf ihrer Seite
als sie erklärten, welcher Arzt für welche Krankheit zuständig ist. Als hu-
morvollen Abschluss sang Klaus Bopp noch den „Königsjodler“ und erntete
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großen Beifall. Dann saßen alle bei Kreppel, Donuts und Laugenbrezel noch
zusammen. Margit zitierte noch ein Lied von Heinz Schenk und so klang ein
schöner Nachmittag aus.

Marlise Kremer

Wir laden alle Senioren zu unseren nächsten Seniorennachmittagen (im-
mer um 14.00 Uhr im Don-Bosco-Haus) ein.

• Am 12.03. zeigt Laura Lüdke Bilder von einer Reise nach Thailand,
anschließend wie immer Kaffee und Kuchen.

• Am 26.03. feiern wir mit Pfarrer Differenz einen Gottesdienst,
ebenfalls mit anschließendem Kaffeetrinken.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Chris Gabi Margit Marliese

Palmzweige werden gesammelt

Bild Bianca Leonhard,
www.kinderregenbogen.at

Die gesegneten Palmzweige des vergangenen Jahres wer-
den gesammelt. Ein Korb steht im Eingangsbereich der
Kirche dafür bereit. Die Zweige werden verbrannt und bil-
den die Asche für den nächsten Aschermittwoch. Gleich-
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zeitig sammeln wir frische Buchsbaumzweige für Palm-
sonntag, diese bitte rechtzeitig im Pfarrbüro abgeben. Da-
für schon ein herzliches Dankeschön.

Maria Dehmer

Die Kindertagesstätte Don-Bosco
in St. Peter und Paul sucht

zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Pädagogische Fachkraft (m/w/d)

in Vollzeit oder Teilzeit (mind. 30 Std. / Woche)

In unserer Kita „Don Bosco“ in Klein Auheim betreuen wir 50 Kinder in
zwei Gruppen im Alter von drei Jahren bis hin zum Schuleintritt. Wir arbei-
ten im teiloffenen Konzept. Unser Bild von Erziehung ist ein ganzheitliches,
das sich an den Leitlinien und Werten des christlichen Menschenbildes ori-
entiert und von einer partizipativen Grundhaltung geprägt ist.

Was Sie erwartet:

• Vergütung gem. AVR des Dt. Caritasverbandes
• Arbeitsmarktzulage (auf Höhe S 8b TVöD SuE)
• Kirchliche Zusatzversorgung (Betriebsrente)
• Anerkennung von Vorzeiten möglich
• 30 Tage Urlaub (bei einer 5-Tage Woche) + 2 Regenerationstage
• Fortbildung- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Supervision
• Möglichkeit zu Exerzitien/Besinnungstage/Bildungsurlaub
• Wertschätzende Arbeitsatmosphäre

Was wir erwarten:

• Eine abgeschlossene Ausbildung als staatlich anerkannte/-r
Erzieher/-in, Sozialpädagoge/-in oder eine vergleichbare anerkannte
Ausbildung als pädagogische Fachkraft (gerne auch
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Berufsanfänger/-innen)
• Sie besitzen die Fähigkeit im Team zu agieren und konzeptionell zu

arbeiten
• Sie bauen Erziehungspartnerschaften mit Eltern auf
• Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche

Sie sind interessiert - Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Be-
werbung.

Per Post:

Geschäftsträgerin für kath. Kindertageseinrichtungen
in Hanau und Offenbach
Doreen Gläser
Goethestraße 29
63500 Seligenstadt

Per E-Mail:

B Doreen.Glaeser@Bistum-Mainz.de
(Anhänge bitte nur im PDF-Format)

Katharina Porth
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Kleine Osterkerzen:

Bild: Clemend Rude, Pfarrbriefservice

Die Messdiener gestalten in den Tagen
der Fastenzeit kleine verzierte Osterker-
zen mit Windschutzbechern. Am Sonn-
tag, 17.03.2024 werden sie vor und nach
der Messe und am Palmsamstag vor und
nach der Vorabendmesse am Eingang
der Kirche zum Verkauf angeboten. Mit
dem Kauf zum Preis von 3 e unterstützen Sie auch unsere Ministrante-
narbeit mit einer Spende. Vielen Dank.

Hermann Differenz
Pfarrvikar
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Gottesdienste in der Pfarrgruppe
Samstag, 02.03.2024

Samstag der 2. Fastenwoche

16.30 Uhr Beichte St. Peter und Paul

17.30 Uhr Vorabendmesse St. Peter und Paul

Sonntag, 03.03.2024

09.30 Uhr Hochamt Marienkirche

11.00 Uhr Hochamt St. Nikolaus

Montag, 04.03.2024

Hl. Kasimir, Königssohn

19.30 Uhr Abendgebet St. Peter und Paul

Dienstag, 05.03.2024

Dienstag der 3. Fastenwoche

16.00 Uhr Rosenkranzgebet Marienkirche

18.30 Uhr Rosenkranzgebet St. Peter und Paul

19.00 Uhr Eucharistiefeier St. Peter und Paul

� mit Jahrgedächtnis
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Mittwoch, 06.03.2024

Hl. Fridolin von Säckingen, Mönch, Glaubensbote (RK)

09.00 Uhr Frauenmesse St. Peter und Paul

19.00 Uhr Bußgottesdienst St. Peter und Paul

Donnerstag, 07.03.2024

Hl. Perpetua und hl. Felizitas, Märtyrinnen in Karthago

09.00 Uhr Frauenwortgottesdienst St. Nikolaus

19.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Freitag, 08.03.2024

Hl. Johannes von Gott, Ordensgründer

19.00 Uhr Kreuzweg mit Eucharistiefeier St. Nikolaus

� ab Ecke Schönbornstraße, gestaltet von der kfd

19.00 Uhr Kreuzwegandacht St. Peter und Paul

Samstag, 09.03.2024

Hl. Franziska, Witwe, Ordensgründerin in Rom; Hl. Bruno von Querfurt, Bi-
schof von Magdeburg, Glaubensbote bei den Preußen, Märtyrer (RK)

11.00 Uhr Taufe Alte Pfarrkirche

� Gabriel Klein

16.30 Uhr Beichte St. Nikolaus

17.30 Uhr Vorabendmesse St. Nikolaus

� Jahresgottesdienst des CCSW
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Sonntag, 10.03.2024

09.30 Uhr Hochamt St. Peter und Paul

� Tag des Großen Gebetes

11.00 Uhr Hochamt Marienkirche

� Tag des Großen Gebetes

14.00 Uhr Betstunde St. Peter und Paul

15.00 Uhr Betstunde St. Peter und Paul

� gestaltet von den Kommunionkindern, zum Abschluss
sakramentaler Segen.

17.00 Uhr Vesper Marienkirche

Montag, 11.03.2024

Montag der 4. Fastenwoche

19.30 Uhr Abendgebet St. Peter und Paul

Dienstag, 12.03.2024

Dienstag der 4. Fastenwoche

16.00 Uhr Rosenkranzgebet Marienkirche

18.30 Uhr Rosenkranzgebet St. Peter und Paul

19.00 Uhr Eucharistiefeier St. Peter und Paul

� mit Jahrgedächtnis
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Mittwoch, 13.03.2024

Mittwoch der 4. Fastenwoche

09.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Donnerstag, 14.03.2024

Hl. Mathilde, Gemahlin König Heinrichs I. (RK)

09.00 Uhr Frauenwortgottesdienst St. Nikolaus

19.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Freitag, 15.03.2024

Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester (RK)

19.00 Uhr Ökumenischer Kreuzweg St. Nikolaus

� ab Ecke Schönbornstraße

19.00 Uhr Kreuzwegandacht St. Peter und Paul

Samstag, 16.03.2024

Samstag der 4. Fastenwoche

11.00 Uhr Taufe Marienkirche

� Lilli Tourlonias

16.30 Uhr Beichte Ã ENTFÄLLT Marienkirche

17.30 Uhr Vorabendmesse Marienkirche

2024 / 03 Gemeinde(Er)leben 35



Gottesdienste in der Pfarrgruppe 02.03.2024 bis 24.03.2024

Sonntag, 17.03.2024

Kollekte: Misereor

09.30 Uhr Familiengottesdienst St. Nikolaus

11.00 Uhr Hochamt St. Peter und Paul

Montag, 18.03.2024

Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer

19.30 Uhr Abendgebet St. Peter und Paul

Dienstag, 19.03.2024

Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria

16.00 Uhr Rosenkranzgebet Marienkirche

18.30 Uhr Rosenkranzgebet St. Peter und Paul

19.00 Uhr Eucharistiefeier St. Peter und Paul

� mit Jahrgedächtnis

Mittwoch, 20.03.2024

Mittwoch der 5. Fastenwoche

09.00 Uhr Frauenmesse St. Peter und Paul

Donnerstag, 21.03.2024

Donnerstag der 5. Fastenwoche

09.00 Uhr Frauenmesse St. Nikolaus

19.00 Uhr Eucharistiefeier Alte Pfarrkirche

Freitag, 22.03.2024

Freitag der 5. Fastenwoche

19.00 Uhr Kreuzweg mit Eucharistiefeier St. Nikolaus

� ab Ecke Schönbornstraße, gestaltet von PGR und den
Ortsausschüssen

19.00 Uhr Kreuzwegandacht St. Peter und Paul
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Samstag, 23.03.2024

Hl. Turibio von Mongrovejo, Bischof von Lima

16.30 Uhr Beichte St. Peter und Paul

17.30 Uhr Vorabendmesse St. Peter und Paul

� mit Palmsegnung, Familiengottesdienst

Sonntag, 24.03.2024

Kollekte: Betreuung der christlichen Stätten im Hl. Land

09.30 Uhr Hochamt Marienkirche

� mit Palmsegnung und Palmprozession von der Alten
Pfarrkirche zur Marienkirche

11.00 Uhr Familiengottesdienst ohne Passion St. Nikolaus

� mit Palmsegnung und Palmprozession
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Termine in der Pfarrgruppe
Die nachstehenden Termine umfassen alle Veranstaltungen in der Pfarrgruppe, die
im aktuellen Herausgabezeitraum des Pfarrbriefs liegen (soweit bekannt). Alle Ver-
anstaltungen verstehen sich als allgemeine Einladung für alle Interessierten. Bei
Abweichungen hiervon wird beim jeweiligen Termin hingewiesen. Wenn Ihr Termin
hier fehlt, schreiben Sie bitte eine E-Mail an: pfarrbrief@stein-auheim.de

Termine vom 02.03.2024 bis 24.03.2024

Samstag, 09.03.2024

23.59 Uhr Redaktionsschluss

� Ausgabe 2024 / 04 (23.03.2024. - 21.04.2024)

Verantwortlich: Redaktions-Team

Dienstag, 12.03.2024

14.00 Uhr Seniorennachmittag Don-Bosco-Haus

� Vortrag mit Bildern von einer Reise durch Thailand, mit
Bangkok, Khao Lak, Phuket usw.

Verantwortlich: Senioren St. Peter und Paul

Samstag, 16.03.2024

16.30 bis
19.30 Uhr

Pfarrgemeinderatswahl

� Urnenwahl
½ Kardinal-Volk-Haus

Verantwortlich: Wahlvorstand

Sonntag, 17.03.2024

09.00 bis
11.30 Uhr

Pfarrgemeinderatswahl KiTa St. Nikolaus

� Urnenwahl

Verantwortlich: Wahlvorstand

12.00 bis
15.00 Uhr

Pfarrgemeinderatswahl Pfarrhaus St. Peter
und Paul

� Urnenwahl

Verantwortlich: Wahlvorstand
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. . . Fortsetzung vom Sonntag, 17.03.2024

Regelmäßige Termine

Sonntag

10.00 bis
11.30 Uhr

Bücherei St. Nikolaus KiTa St. Nikolaus

� Im Untergeschoss des Kindergartens

10.00 bis
12.00 Uhr

Bücherei St. Johann Baptist Kardinal-Volk-Haus

2024 / 03 Gemeinde(Er)leben 39



Mitarbeiter und Kontakte 02.03.2024 bis 24.03.2024

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in der Pfarrgruppe Steinheim / Klein-Auheim

Leiter der Pfarrgruppe

Pfarrer Wolfram Schmidt T 06181 988785
B wolfram.schmidt@stein-auheim.de

Pfarrvikar

Pfarrer Hermann Differenz T 06181 60564
B hermann.differenz@stein-auheim.de

Gemeindereferentinnen

Karola Emge-Kratz T 06181 60564
H 0176 34272532 (Diensthandy)
B karola.emge-kratz@stein-auheim.de

Inge Stöckel T 06181 6750864
B inge.stoeckel@stein-auheim.de

Pfarrbüros
St. Johann Baptist

Pfarrsekretär Jan Schelberg

Albanusstraße 8, 63456 Hanau

T 06181 61468 v 06181 663364
B pfarrbuero@stjohann-steinheim.de

Bürozeiten
Montag 09.00 - 11.00 Uhr; 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Freitag, 09.00 - 11.00 Uhr

St. Nikolaus

Pfarrsekretärin Birgit Maikranz

Kirchstraße 20, 63456 Hanau

T 06181 61450 v 06181 662492
B pfarrbuero@stnikolaus-steinheim.de

Bürozeiten
Dienstag 13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch 09.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 15.30 - 17.30 Uhr

St. Peter und Paul

Pfarrsekretärin Maria Dehmer

Kolpingstraße 3, 63456 Hanau

T 06181 60564 v 06181 60072
B pfarrbuero@pepa.de

Bürozeiten
Dienstag 15.00 - 16.30 Uhr
Mittwoch – Freitag 08.00 - 11.00 Uhr
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Mitarbeiter und Kontakte 02.03.2024 bis 24.03.2024

Kindertagesstätten

St. Johann Baptist Schachenwaldstr. 12 63456 Hanau (Steinheim)

Leitung: Martina Kreß T 06181 61538 B kita@stjohann-steinheim.de

Öffnungszeiten: Mo. - Do., 07.00 - 16.30 Uhr

Fr., 07:00 - 16.00 Uhr

St. Nikolaus Kirchstraße 23 63456 Hanau (Steinheim)

Leitung: Judith Weis T 06181 61355 B kita@stnikolaus-steinheim.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 07.00 - 17.00 Uhr

Don Bosco Tulpenstraße 2 63456 Hanau (Klein-Auheim)

Leitung: Regina Rachor-Blum T 06181 690686 B kitadonbosco@pepa.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr., 07.30 - 16.30 Uhr

St. Josef Hirtengarten 25 63456 Hanau (Klein-Auheim)

Leitung: Heidi Mann T 06181 690687 B kitastjosef@pepa.de

Öffnungszeiten: Mo. - Do., 07.00 - 16.30 Uhr

Fr., 07:00 - 15.30 Uhr

Gemeindehäuser

Don-Bosco-Haus Tulpenstraße 2 63456 Hanau (Klein-Auheim)
Verantwortlich: Alfred Fachinger T 06181 690925

Jugendheim St. Nikolaus Karlstraße 47 63456 Hanau (Steinheim)
Verantwortlich: Stefanie Dorn T 06181 6750867 B jugendheim@stnikolaus-steinheim.de

Kardinal-Volk-Haus Albanusstraße 8 63456 Hanau (Steinheim)
Verantwortlich: Claus Voellinger H 0152 04536224 B claus.voellinger@stein-auheim.de

Präventionsbeauftragte

Alexandra Huwe T 06181 256756 B praevention@stein-auheim.de

Pfarrgruppe Online

Internetseite m www.stein-auheim.de

Twitter 7 @SteinAuheim

YouTube https://youtube.com/c/SteinAuheim
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Impressum 02.03.2024 bis 24.03.2024
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Giuseppe Abrami (V.i.S.d.P.)
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newsletter@stein-auheim.de.

Spendenkonten der Pfarrgruppe
Verwendungszweck IBAN

Marienkirche DE56 5019 0000 0005 5011 56

Alte Pfarrkirche DE33 5065 0023 0020 4444 44

Kardinal-Volk-Haus DE78 3706 0193 4003 0920 09

Pfarrkirche St. Peter und Paul DE96 5065 2124 0006 1171 54

St. Peter und Paul DE17 5065 2124 0006 1171 21

St. Nikolaus DE59 5019 0000 0000 0004 26
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